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 Mit einer Bildungsfahrt nach Augsburg verband die Katholische Erwachsenenbildung (KEB) historische Wissensver-
mittlung mit eindrucksvollen Einblicken in Kunst, Glauben und Stadtgeschichte. Unter der Leitung der KEB-
Vorsitzenden Ursula Kiefersauer und begleitet von Kunstexpertin Gertrud Roth-Bojadzhiev erkundete die
30-köpfige Reisegruppe bedeutende Kirchen und historische Orte der Fuggerstadt. Augsburg, im Jahr 15 vor
Christus von den Römern gegründet, beeindruckt bis heute als geschichtsträchtige Stadt, Universitätsstadt, Regie-
rungs- und Bischofssitz. Erste Station war der über 1000 Jahre alte Dom. Berühmt ist er unter anderem für seine ro-
manischen Bronzeportale, die überlebensgroße Christophorusfigur am Eingang sowie die farbigen Glasfenster aus
mehreren Jahrhunderten. Als lebendigen Ort des Glaubens erlebten die Teilnehmenden das Gotteshaus, den Gertrud
Roth-Bojadzhiev einfühlsam und kenntnisreich erläuterte. Am anderen Ende der Maximilianstraße besichtigte die
Gruppe die evangelische Kirche St. Ulrich sowie die Basilika St. Ulrich und Afra. Dort befinden sich die Grabstätten
der heiligen Afra, einer Märtyrerin aus dem vierten Jahrhundert, sowie der heiligen Bischöfe Simpert und Ulrich.
Letzterer war an der erfolgreichen Schlacht auf dem Lechfeld beteiligt und verstarb im Jahr 973. Ein besonderer Hö-
hepunkt der Führung war der seltene Einblick in die Sakristei. Nach dem gemeinsamen Mittagessen im Kolpingres-
taurant führte der Weg am Nachmittag in die Fuggerei, die ältesten bestehenden Sozialsiedlungen der Welt. Sie wur-
de 1521 von Jakob Fugger „dem Reichen“ gegründet. In den heute rund 140 Wohnungen leben etwa 150 bedürftige
Augsburger Bürgerinnen und Bürger. Die symbolische Jahreskaltmiete beträgt bis heute 88 Cent; im Gegenzug ver-
pflichten sich die Bewohner zu täglichen Gebeten für den Stifter und dessen Familie. Bis heute wird die Fuggerei aus
dem Stiftungsvermögen der Fugger unterhalten. Mit vielen neuen Eindrücken und bereichernden Erfahrungen
kehrte die Reisegruppe am Abend nach Mindelheim zurück. Foto: KEB

Kutschfahrten und Frühjahrsputz: Rotary Club Bad Wörishofen zeigt Präsenz im Kurpark Weltweit nutzten heute rund 1,2
Millionen Rotarierinnen und Rotarier den Rotary Action Day, um in ihren Gemeinden sichtbar zu sein und auf die Ar-
beit ihrer Clubs aufmerksam zu machen. Auch in Bad Wörishofen war der Rotary Club aktiv - und das auf gleich zwei
Ebenen. Der Club lud zu Kutschfahrten durch den Kurpark und die Kurstadt ein. Gezogen von Guggi’s eindrucksvol-
len Zweispänner, boten die Fahrten weit mehr als nur einen Blick auf das frühlingshafte Bad Wörishofen: Die beglei-
tenden Rotarierinnen und Rotarier nutzten die Zeit für persönliche Gespräche mit den Mitfahrenden und informier-
ten über die Projekte und Aktivitäten von Rotary. Gleichzeitig war ein weiteres Team des Clubs im Kurpark im Ein-
satz - mit Putzzeug statt Kutsche. Die Schilder und Schaukästen, die Blumenbeete, den Rosengarten und weitere Hin-
weistafeln haben die Ehrenamtlichen gründlich gereinigt und damit dem Kurpark ein gepflegteres Erscheinungsbild
gegeben. „Es war dringend notwendig“, sagten die Helfer schmunzelnd - und das Ergebnis gab ihnen recht. Der Ro-
tary Action Day steht weltweit unter dem Motto des gemeinsamen, sichtbaren Engagements. Bad Wörishofen hat ihn
heute mit Charme, Pferdepower. Foto: Vogler

Die im Dezember 2024 eingeweihte ebenerdige Fahrradabstellanlage neben der Unterführung am Bahnhof
hat nun eine zusätzliche Beleuchtung erhalten. Da die Beleuchtung der Straßenlaterne durch das Dach
der Abstellanlage stark eingeschränkt wurde, haben Klimaschutzmanagerin Simone Kühn und Radver-
kehrsbeauftragter Karl Geller die zusätzliche Installation angeregt. Durch die neue Beleuchtung, die auf
Bewegung reagiert, wird die nächtliche Sicherheit erheblich erhöht und das Öffnen des eigenen Zahlen-
schlosses ist nun auch ohne zusätzliche Handybeleuchtung möglich. Der städtische Elektriker Philipp
Seitz hatte dazu einen besonders nachhaltigen Einfall: Der von ihm installierte „Solartower“ verbindet
PV-Module mit einem kleinen Batteriespeicher. Die Beleuchtung ist so programmiert das 10 Prozent
Grundhelligkeit bei Dunkelheit durchgängig bestehen. Bei Bewegung fährt die Beleuchtung auf 100 Pro-
zent nach oben. Gefördert wurde das Material für die Beleuchtung über Bundesmittel des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und Klimaschutz aufgrund eines Beschlusses des deutschen Bundestages. Foto: Si-
mone Kühn

Die Sängervereinigung Mindelheim blickte bei ihrer diesjährigen Mitgliederversammlung mit berechtigtem Stolz auf
die vergangenen Monate zurück. Die Mitglieder der Sängervereinigung Mindelheim mit ihren drei Gruppierun-
gen – dem Männerchor, dem Ensemble TONikum und der jungen Gruppe Backspieß Boys – kamen dazu zu-
sammen. Der Vorsitzende Martin Kohler begrüßte vier Ehrenmitglieder, den stellvertretenden Bürgermeister
Roland Ahne sowie Bürgermeister Michael Schindler.Als Höhepunkt des vergangenen Jahres hob Kohler das
Weinfest hervor, das aufgrund von Bauarbeiten an der Mindelburg erstmals im stilvollen Ambiente des Colleg-
hofs stattfand und bei den Besucherinnen und Besuchern großen Anklang fand. Der kommissarische Kassen-
wart Thomas Vogt berichtete von einem wirtschaftlich erfolgreichen Vereinsjahr. Aus den Berichten des
Schriftführers Fritz Wölfle sowie von Frank Gaugler als Vertreter des Ensembles TONikum wurde das vielfäl-
tige Engagement der Sängervereinigung für das kulturelle Leben der Stadt deutlich.Stephan Jousma infor-
mierte über die Probenarbeit der Backspieß Boys mit Korrepetitor Joachim Kamper und über den ersten öffent-
lichen Auftritt der Gruppe beim Weinfest. Chorleiter Markus Felser dankte allen Sängerinnen und Sängern für
ihren Einsatz und ihre Verlässlichkeit im vergangenen Jahr. Die Kassenrevisoren Wolfgang Mauler und Walter
Schubert bestätigten eine einwandfreie Kassenführung, sodass 2. Bürgermeister Roland Ahne in seinem Gruß-
wort die Entlastung der Vorstandschaft vornehmen konnte. Bei den von Schriftführer Fritz Wölfle geleiteten
Neuwahlen wurden der 1. Vorsitzende Martin Kohler sowie die Vorstandsmitglieder Frank Gaugler und Frank
Gröschl in ihren Ämtern bestätigt. Thomas Vogt wurde als Nachfolger des aus gesundheitlichen Gründen aus-
geschiedenen Michael Gerle zum neuen Kassenwart berufen. Unser Bild zeigt die Gewählten (v. l.) Thomas Vogt,
Frank Gröschl, Martin Kohler und Frank Gaugler . Foto: Fritz Wölfle

Generalversammlung des Schützenvereins „Thannegk“ Eppishausen Schützenmeister Wolfgang Sailer konnte im Schüt-
zenheim Eppishausen zahlreiche Mitglieder begrüßen, darunter Bürgermeisterin Susanne Nieberle sowie die Eh-
renmitglieder. Besonders gewürdigt wurden 22 langjährige Vereinsmitglieder für ihre Treue zum Verein. Beson-
ders hervorgehoben werden konnte Johanna Schuster für 70 Jahre Vereinszugehörigkeit. Neben einem Rückblick auf
das Vereinsjahr wurde auch der verstorbenen Mitglieder gedacht. Sportlich konnten auf Gau-, Bezirks- und Landes-
ebene Erfolge erzielt werden. Herausragend war die Teilnahme von Wolfgang Sailer an der bayerischen Meister-
schaft. Im Rahmen der Versammlung fanden Neuwahlen der kompletten Vorstandschaft statt. Wolfgang Sailer wur-
de als 1. Schützenmeister und Hendrik Vogt als 2. Schützenmeister gewählt. Das Amt des Kassierers übernimmt An-
dreas Zettl und das des Schriftführers wurde an Felix Baur übertragen. Als Sportleiter wurde Sebastian Sailer ge-

wählt. Die Beisitzerposten übernehmen künftig Peter Guggemos, Tobias Hackenberg, David Heinzelmann, Ro-
land Horak, Julian Lutz, Julian Schindler und Jonas Waigel. Als Kassenprüfer fungieren künftig Reiner Schilling
und Christoph Lachenmayr. Unser linkes Bild zeigt alle Geehrten (hinten v.l): Ronald Hampp, Franz Sailer, Her-
mann Handfest, Josef Holzmann, Ferdinand Lachenmayr, Anton Kerler, Werner Wohlhaupter und Stefan Kugel-
mann. (vorne v.l.) 1. Schützenmeister Wolfgang Sailer, Monika Sailer, Martin Wiederseiner, Xaver Hatzelmann,
Hubert Niederreiner, Sandra Rogg und Bürgermeisterin Susanne Nieberle. Das rechte Bild zeigt die neue Vor-
standschaft (von links): 1. Schützenmeister Wolfgang Sailer, 2. Schützenmeister Hendrik Vogt, Kassierer Andreas
Zettl, Beisitzer Felix Baur, Sportleiter Sebastian Sailer, Beisitzer Roland Horak, Peter Guggemos, Julian Lutz, Juli-
an Schindler, Jonas Waigel und Tobias Hackenberg. Fotos: Lachenmayr, Stephanie Pelzl
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